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Liebe "Erste"! 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Eurem 100-jährigen Jubiläum möchte ich Euch herzlichst 
gratulieren! Mit Stolz und Freude habe ich gerne die Schirmherrschaft 
zu Eurem großen Fest übernommen. 
 
In den vergangenen 100 Jahren ist aus Eurer Gesellschaft so manches 
Urgestein hervorgegangen. Als ein Beispiel möchte ich unseren  
"Kleinen Willi" hervorheben: 27 Jahre zweiter Hauptmann und 33 
Jahre zweiter Schiessleiter des Regiments.  
Viele weitere Vorstandspositionen wurden von Eurer Gesellschaft 
besetzt. Bei so viel Engagement und Liebe zu unserem Schützenverein 
kann es uns um die "Erste" nicht bange sein. 
 
Für die Zukunft Euch und Euren Familien alles erdenklich Gute! 
 
Uns allen ein schönes Jubiläumsjahr! 
 
Euer 
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Zum Gruß 
 
 
 
 
 
 
Auch im Jahre 2003 - geprägt von raschem Fortschritt und vielen 
Wandlungen und Veränderungen - ist die starke Verwurzelung der 
Landeshauptstadt Düsseldorf in traditionellen Werten keinesfalls ein 
Anachronismus, sondern vielmehr eine von großer Akzeptanz in der 
Bevölkerung geprägte lebendige Verbindung zwischen unserer 
städtischen Vergangenheit und den Bedürfnissen der Menschen 
unserer Tage nach effizienten Möglichkeiten, zwischenmenschliche 
Kontakte herzlich und freundschaftlich zu pflegen. 
 
Gerade für uns Großstadtmenschen ist es ja unverzichtbar, hin und 
wieder von den Alltagsbelastungen Abstand zu nehmen und in der 
Gemeinschaft Gleichgesinnter einmal so richtig auszuspannen. Unsere 
vielen engagierten Schützenvereine und die ihnen angeschlossenen 
Gesellschaften sind meines Erachtens hier besonders geeignet, diese 
Entspannung und Abwechslung zu vermitteln und sehr rührig, wenn 
es gilt, Heimatverbundenheit, Bürgersinn und Kameradschaft auch für 
nachwachsende Generationen auf lebendige Weise zu gestalten und 
diese hierfür zu begeistern. 
 
Eine dieser Gesellschaften, die 1. Schützen - Gesellschaft 1903 im    
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf - Eller e.V., hat in diesem 
Jahr besonderen Anlass zur Freude: Sie kann ihr 100jähriges Jubiläum 
feiern und ich freue mich sehr, ihr zu diesem besonderen Anlass an 
dieser Stelle meine herzlichsten Glückwünsche aussprechen zu 
können. Gerne verbinde ich damit auch meine dankbare Anerkennung  
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für das in 100 Jahren bewiesene Engagement der Gesellschaft um 
unser schönes Heimatbrauchtum. Mögen nun auch die 
Jubiläumsaktivitäten der Gesellschaft zu einem besonders schönen 
Erlebnis werden und in jeder Hinsicht erfreulich verlaufen. Allen 
Teilnehmern wünsche ich hierbei jedenfalls anregende und 
vergnügliche Stunden und auch in Zukunft viel Spaß mit der              
1. Schützen - Gesellschaft Düsseldorf - Eller. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Joachim Erwin 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
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Grußwort 
 
 
 
 
 
 
 
Aufrichtige Grüße und Gratulation übermittle ich - gleichzeitig im 
Namen der großen Schützenfamilie unseres Bundes - der 1. Schützen -
Gesellschaft im St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf - Eller 
anlässlich Ihres 100-jährigen Gründungsfestes. 
 
Wenn eine Gemeinschaft über ein Jahrhundert besteht, dann muss ihr 
eine Kraft innewohnen, die es ihr ermöglicht, sich den 
Herausforderungen der Zeiten zu stellen. Diese Kraft kann nicht von 
Äußerlichkeiten, wie Festumzüge, Trachten und 
Schützenfestlichkeiten herrühren, sie muss tiefer gründen. Nur der 
christliche Glaube, die gelebte Freundschaft und ein herzliches 
Miteinander können über einen solchen Zeitraum tragen. 
 
Die derzeitige Stimmung kann man nur als pessimistisch beschreiben. 
Nicht nur die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erscheinen uns als 
zukunftsbedrohend, schlimmer zeigt sich jedoch der Zustand die 
Werteverfassung unserer Gesellschaft. Die Diskussionen um die 
Möglichkeiten der Gentechnik, Kindererziehung und Familienpolitik 
zeigen auf, dass schwere Angriffe auf die Würde des Menschen und 
die Familie als Keimzelle des Staates und der Gesellschaft im Gange 
sind. 
 
Ich darf Sie auffordern, die Stärken, die es Ihrer Gemeinschaft erlaubt 
haben mit Ausdauer und Beharrlichkeit über die Jahrhunderte zu  
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bestehen, zum Wohle ihrer Gemeinschaft und Ihres Gemeinwesens 
einzusetzen. 
 
Es erscheint uns manchmal schwer, in einer Welt in der viele meinen, 
ohne Glauben auskommen zu können, unsere Fahne mit der Aufschrift 
"Für Glaube, Sitte und Heimat" buchstäblich in den Wind zu halten. 
Doch nur aus der christlichen Oberzeugung unserer Bruderschaften 
können Sie den Menschen helfen, indem Sie ihnen zeigen, dass 
menschliches Miteinander und freundschaftlicher Umgang 
lebenswichtig für unsere Gesellschaft ist. 
 
Dazu wünsche ich Ihnen viel Mut und Gottes Segen 
 
Ich wünsche in diesem Sinne allen Teilnehmern und Gästen frohe 
Festveranstaltungen. 
 
Ihr 
 
 
 
 
         Hubertus Prinz zu Sayn-Wittgenstein 
                          Hochmeister 
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WIR  FÜR  SIE! 
 
 

Wir stehen Ihnen für jede Art von Veranstaltung 
Gern mit unserer langjährigen Erfahrung zur Verfügung. 

 
Wir übernehmen die Beratung, Planung und Vorbereitung, 

 
Sie übernehmen das Feiern! 

 
Großer Parkplatz direkt am Haus steht kostenlos zur Verfügung. 

 
 
 
 

Hotel  - Restaurant 
 

Haus  Gumbert 
 

Inh. Peter Apfelt 
 
 

 
 
 
 
 
 
40229 Düsseldorf-Eller, Gumbertstraße 178 Öffnungszeiten: 
Tel. : 0211 - 21 38 09 Freitag - Sonntag 11.30 Uhr - 14.00 Uhr 
oder  : 0172 - 6411006 Dienstag - Sonntag 17.30 Uhr - 24.00 Uhr 
Fax  : 0211 - 22 25 89 Montag Ruhetag! 
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Grußwort 
 
 
zum 100-jährigen Bestehen der  
1. Schützen  - Gesellschaft 1903 
im St. Sebatianus Schützenverein 
Düsseldorf - Eller e.V. 
 
 
 
 
 
 
Im persönlichen wie im gesellschaftlichen Leben bietet jedes Jubiläum 
die Möglichkeit, gleichsam einmal Atem zu holen, einmal die 
Wanderung des Lebensweges anzuhalten: zurückzublicken, wie der 
Weg hinter uns verlaufen ist, und nach vorne zu schauen, welche 
Perspektive wir für den weiteren Weg in unsere Zukunft ausmachen 
können. Dabei kommt der Erinnerung eine grundlegende, 
lebenswichtige Bedeutung zu. Erinnerung meint mehr als das Anlegen 
eines Archivs oder die Sammlung von vergilbten Dokumenten. Wer 
sich erinnert, verinnerlicht sich seine bisherige Lebensgeschichte, der 
holt seine Vergangenheit gleichsam vor sein inneres Auge und baut 
damit eine innerer Beziehung auf zu seiner Geschichte: zum Glück 
und Leid seiner Tage, zu seinen guten Erfahrungen, zu seiner Schuld 
und zu den Menschen, die ihn prägten und begleiteten. 
 
 
Wenn eine Schützenbruderschaft sich so erinnert, dann wird ihr 
deutlich, dass sie eine Geschichte hat und dass nicht nur Geschichten 
mit ihr gemacht worden sind. Sie erinnert sich an Höhen und Tiefen, 
an die guten und schuldhaften Seiten ihrer Geschichte. Aus dieser 
Erinnerung heraus wird auch die Kraft zuwachsen, bewusst die 
Herausforderungen der Zukunft an sie anzugehen. 
 

 



14 

 

 



15 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich in Ihrem Jubiläum solche Zeiten des 
besinnlichen Sich-Erinnerns einräumen und dass Sie sich dann auch 
an die Quellen Ihrer Geschichte erinnern: an die Menschen, die sich 
unter den Idealen "Glaube Sitte und Heimat" gesammelt haben und für 
die diese Ideale nicht nur leere Worthülsen waren. 
 
 
Ich wünsche Ihnen bei dieser Erinnerung die Wachheit, in Ihrer 
Geschichte Gottes Spuren zu erkennen: wie Er Sie gestützt, begleitet 
und herausgefordert hat. Hoffentlich wächst Ihnen aus der Geschichts- 
und Gotteserinnerung für Ihren weiteren Weg der Mut und die Kraft, 
ihn mit Gottvertrauen und Verantwortungsbewusstsein aus der 
Erinnerung an die Vergangenheit heraus zu gestalten. So werden Sie 
die vielen Herausforderungen, die sich sicherlich auch in Zukunft 
Ihrer Bruderschaft stellen werden, mit wachem Geist angehen zu 
können. 
 
Ich wünsche Ihnen ein frohes Jubiläumsfest und Gottes Segen für 
Ihren weiteren gemeinsamen Weg. 
 

Ihr 
 
 

Prälat Dr. Heiner Koch 
Bundespräses 

der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften
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 Schütte Gebäudereinigung 
GmbH i.G. - Meisterbetrieb 
40229 Düsseldorf, Marburgerstr.9                                                               
Tel. 0211 – 2108004   Fax. 0211 – 2293394 
Glas und Rahmenreinigung, 
Treppenhausreinigung, 
Hausmeisterservice, 
Büroreinigung usw. 
Für Privat und Gewerbe 
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Grußwort  
 
 
 
 
 
 
Liebe Freunde in der 1. Schützengesellschaft unseres St. Sebastianus 
Schützenvereins, liebe Leser und Leserinnen, 
 
ein Jahr nach der Gründung des St. Sebastianus Schützenvereins 1902 
hier in Eller, fanden sich Schützenbrüder zur 1. Schützen Gesellschaft 
1903 zusammen. Das ist in diesem Jahr hundert Jahre her und sie 
feiern diese hundert Jahre. 
 
Nicht Vieles hat hundert Jahre Bestand, gerade in unserer kurzlebigen 
Zeit sind hundert Jahre keine Selbstverständlichkeit. In dieser Zeit gab 
es zwei Weltkriege, ein sogenanntes Tausendjähriges Reich hatte 
keine zehn Jahre Bestand und wie viel Unglück hat es über die 
Menschheit gebracht. 
 
Staatsgründungen hat es gegeben von Staaten, die schon wieder von 
den Weltkarten verschwunden sind.  
Erfindungen und Entdeckungen in der Weit der Naturwissenschaften 
und der Technik, die als weltbewegend galten sind teilweise schon 
wieder vergessen oder überholt. In einer so kurzlebigen Zeit haben es 
auch Vereine schwer sich zu behaupten bei den vielen Angeboten, die 
eine Erlebnisgesellschaft mit sich bringt.  
Sie können dankbar auf hundert Jahre Geselligkeit, Gemeinschaft, 
Brauchtumspflege und Verantwortung für die Ideale, Glaube, Sitte 
und Heimat zurückschauen. 
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Auch für uns heute haben solche Ideale nicht nur nostalgischen Wert, 
nein auch unsere Gesellschaft braucht Geselligkeit und Gemeinschaft,  
Brauchtumspflege und Menschen, die Verantwortung tragen für 
Glaube, Sitte und Heimat. 
 
 
Ich wünsche, dass Sie sich auch weiterhin dieser Verantwortung 
bewusst sind und wünsche Ihnen in Kreise der ganzen 
Schützenfamilie ein frohes und geselliges Jubeljahr. 
 
 
Ihr Präses Joachim Decker 
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Grußwort 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder der 1. Schützen - Gesellschaft 1903 im  
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf - Eller, 
 
unsere evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf - Eller freut sich 
mit Ihnen und beglückwünscht Sie zu Ihrem 100 jährigen Jubiläum. 
Das ist eine lange Wegstrecke, auf die Sie zurückblicken. Mit diesem 
Rückblick sind gewiß viele Erinnerungen verbunden. Da gibt es 
Zeiten der Freude und der guten Gemeinschaft. Es gibt Zeiten, in 
denen auch leidvolle Erfahrungen und Enttäuschungen das 
Miteinander prägen. 
 
Alles hat seine Zeit. 
So fasst die Bibel diese Erfahrungen zusammen.  
Und oftmals fragen wir uns dann ja auch: wo ist die Zeit nur 
geblieben? 
Ich persönlich wünsche Ihnen, dass sie aus den Erinnerungen, die mit 
zu einem Jubiläum gehören, Kraft und Ermutigung, Phantasie und 
Gelassenheit schöpfen, um die Gemeinschaft in Ihrer  
1. Schützen - Gesellschaft weiterhin lebendig und fröhlich gestalten zu 
können. Es ist gut, wenn es in unserer Gesellschaft gelingt, Menschen 
eine Heimat zu bieten und so Möglichkeiten eröffnet hilft, das Leben 
unserer Mitmenschen in den unterschiedlichen Erfahrungen zu 
begleiten und mitzutragen. 
 

 



22 

 



23 

Ein herzliches Dankeschön an Sie alle, für dieses 100 jährige 
Engagement im Schützenverein Eller und in unserem Stadtteil.  
 
Ich wünsche Ihnen für Ihr zukünftiges Wirken und Gestalten alles 
Gute und Gottes Segen. 
 
Mögen die bewährten Traditionen, die Ihnen bisher Orientierung und 
Halt gegeben haben, weiterhin Ermutigung sein, zuversichtlich in die 
Zukunft zu blicken, um Neues zu gestalten. 
 
Herzliche Grüße Ihr 
 
 
 
         H. Frantzmann, Pfarrer 
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Grußwort 
 

Liebe Schützenkameraden 
der I. Schützen-Gesellschaft 1903  
im St. Sebastianus Schützenverein  
Düsseldorf-Eller e.V., 
liebe Elleraner Schützen  
und Freunde des Schützenbrauchtums! 
 
In diesem Jahr findet in Eller ein besonderes Fest statt, nämlich das 
einhundertjährige Bestehen der I. Schützengesellschaft 1903 im   
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf Eller e.V.. 
Ich finde, es ist eine große Leistung aller Schützenkameraden, die dafür 
Sorge und Verantwortung getragen haben, dass die I. Schützengesellschaft 
einhundert Jahre alt wird. 
Wenn man bedenkt, dass es im letzten Jahrhundert eine Zeit gab, in der es 
die Schützenvereine, die sich zum christlichen Glauben bekannten und 
nach dem Grundsatz „Glaube, Sitte, Heimat“ handelten, schwer hatten als 
Verein zu überleben, ist dieses, wie ich meine, besonders zu würdigen. Der 
I. Schützengesellschaft ist das gelungen und so können wir alle mit ihr das 
einhundertjähriges Bestehen feiern 
. 
Um ein solch besonderes Fest zu begehen und zu gestalten, bedarf es vieler 
Vorbereitungen durch die gesamte Schützenfamilie. Allen Beteiligten 
möchte ich recht herzlich für ihre ehrenamtliche Tätigkeit danken. Durch 
ihren Einsatz bleibt und wird das Schützenbrauchtum in unserem 
Stadtbezirk lebendig gehalten. 
Allen Schützenkameraden und Gästen der I. Schützengesellschaft 
Düsseldorf Eller e.V. wünsche ich bei den Veranstaltungen im hundertsten 
Jahr ihrer Vereinsgeschichte viel Freude. Für die Zukunft wünsche ich der 
I. Schützengesellschaft alles Gute, so dass sie weiterhin eine starke Kraft 
für das Schützenbrauchtum in unserm Stadtbezirk 8 darstellt. 
 
                Rolf Schulte 
Bezirksvorsteher im Stadtbezirk 8
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Grußwort 
 
 
Liebe Kameraden  
der 1. Schützengesellschaft 
 
 
 
Zum 100 jährigen Jubiläum darf ich Euch die besten Grüße des Sankt 
Sebastianus Schützenvereins Düsseldorf - Eller übermitteln. 
 
100 Jahre 1. Schützengesellschaft Düsseldorf - Eller ist eine lange 
Zeit. Ihr seid die älteste Gesellschaft unseres Vereins und habt Euch 
aus dem 1. Zug gegründet. 
 
Früher gab es keine Gesellschaften, wie wir sie heute kennen. Ihr seid 
also die Keimzelle unseres Vereins. Immer wenn die ERSTE gerufen 
wurde und wird seid Ihr zu Stelle, und helft tatkräftig mit und 
unterstützt den Verein. 
Ich erinnere nur an die Throndekoration im Festzelt, die von Euren 
Kameraden entwickelt wurde und seit langen Jahren vor dem 
Schützenfest auf - und nach dem Schützenfest abgebaut wird. Dafür 
von dieser Stelle aus herzlichen Dank. 
 
Auch Euer Einsatz für das Schützenwesen im Allgemeinen und im 
Besonderen für Glaube, Sitte und Heimat ist vorbildlich. 
 
Ich wünsche für die Zukunft alles Gute und Gottes Segen und dass wir 
in Frieden und Harmonie das 100jährige Jubiläum feiern können.  
 
 
Euer Kamerad und Chef
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Grußwort 
 
 
 
 
Wenn die 1. Schützen - Gesellschaft Düsseldorf- Eller in diesem Jahr 
ihr 100 jähriges Bestehen feiert, so tut sie das im Bewusstsein einer 
stolzen Schützentradition.  
 
Die 1. Schützen - Gesellschaft lebt bewusst aus ihrer Tradition und 
Geschichte, die sie mit der Gegenwart verbindet und auf die Zukunft 
hin gestaltet. 
 
100 Jahre 1. Schützen - Gesellschaft Düsseldorf - Eller, das ist ein 
stolzes Jubiläum, Ein solches zu erreichen, zählt doppelt, wenn man 
weiß, dass diese Gesellschaft, wie so viele in unserem Ortsteil, immer 
wieder von Leuten geleitet wird, die sich neben ihrer Arbeit einer 
solchen Aufgabe widmen.  
Von Anfang an hat man es verstanden, durch Zusammenarbeit, die 
stets Freude gemacht hat, und mit ausgeprägter Kameradschaft die  
1. Schützen - Gesellschaft über all die Jahre ins Blickfeld zu rücken. 
 
Die 1. Schützen - Gesellschaft hat innerhalb des St. Seb. 
Schützenvereins Eller e.V. eine lange Tradition. Ihre tiefe 
Verbundenheit zum Schützenwesen ist über die Jahrzehnte erhalten 
geblieben und die Werte, für die sie sich eingesetzt haben sind heute 
wichtiger denn je: 
 

Glaube, Sitte, Heimat. 
 
So traditionell und bürgerlich sie sich anhören mögen, so wichtig sind 
sie in der heutigen Zeit.  
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Trotz unserer heutigen "Ellenbogengesellschaft" sind es diese Werte 
die das Zusammenleben ermöglichen, Gemeinschaften entstehen 
lassen und das Miteinander in den Vordergrund stellen.  
Meine Glückwünsche zum 100 jährigen Jubiläum verbinde ich mit 
einem Wort herzlicher Anerkennung für die Verdienste, die sich die 
Gesellschaft um die Pflege unserer Ideale erworben hat.  
 
Möge die 1. Schützen - Gesellschaft weiterhin eine glückliche und 
erfolgreiche Entwicklung nehmen. 
 
Euer Kamerad 
 
Dieter Krüger 
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Grußwort 
 
 
 
 
 
100 Jahre 1. Schützengesellschaft Düsseldorf - Eller, ein Ereignis welches 
kurz nach der 100jahrfeier des St. Sebastianus Schützenvereins  
Düsseldorf - Eller gefeiert wird, weist diese Gesellschaft als die älteste 
Kompanie, wie früher geschrieben, im Raume Eller aus.  
 
Jedoch nur an Jahren, denn die Gedanken und Taten dieser Gesellschaft 
sind jung geblieben. Selbst zwei brutale und Opfer fordernde Weltkriege 
vermochten es nicht, das Vereinsleben zu zerstören. Immer flackerte 
dasselbe wieder auf, angefacht und vorangetrieben durch unerschrockene, 
mutige Hauptleute und Mitglieder der Gesellschaft. 
 
In meiner 25jährigen Tätigkeit als Oberst des Regimentes beobachtete ich 
das Leben in der Gesellschaft mit wachen Augen. Viele frohe Stunden 
durfte ich mit den Kameraden und den Damen dieser Gesellschaft erleben 
und feiern. Die Verlässlichkeit und Treue der einzelnen Mitglieder 
bestätigen die Tiefe unseres Grundsatzes und dessen Ideale für Glaube , 
Sitte und Heimat einzutreten. 
 
Kameraden macht weiter so, denn dann kann es in unserer, ach mitunter so 
gebeutelten Welt nur besser werden. Hegt und pflegt die Kameradschaft in 
Eurer Gesellschaft, um der Vereinsamung der Menschen Einhalt zu 
gebieten. 
Der 1. Schützen Gesellschaft wünsche ich für die Zukunft alles Gute, ein 
stetiges Wachsen und Gedeihen. Trefft weiterhin ins Schwarze. 
 
Euer Kamerad und Oberst
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Grußwort 
 
zum 100-jährigen Bestehen der  
1. Schützen  - Gesellschaft 1903 
im St. Sebatianus Schützenverein 
Düsseldorf - Eller e.V. 
 
 
 
 
100 Jahre Schützenverein Eller sind gleichbedeutend mit 100 Jahre   
1. Schützen Gesellschaft Düsseldorf Eller. Wer die Geschichte der 
Gesellschaft liest, erlebt gleichzeitig die Zeit über 3 Generationen 
unseres Volkes und unseres Staates. 
 
Seit etwa 40 Jahren habe ich die Geschichte und das Leben in und mit 
der 1. Schützen Gesellschaft miterlebt. 
 
Hier ist der Grundsatz unseres Schützenwesens Glaube - Sitte - 
Heimat - kein leeres Wort sondern gelebte Tradition im Bürgersinn, 
Idealismus und Treue zur Gesellschaft und unserem Ellerer Verein. 
Ohne die vielen ehrenwerten Namen, die die Gesellschaft prägten, 
wäre das Schützenwesen in unserem Stadtteil sehr viel ärmer, ja 
wahrscheinlich gar nicht entwickelt worden. 
 
Schon zu Beginn 1903 bis heute gab es selten Wechsel in der Führung 
der Gesellschaft, es sei denn durch Krankheit oder Tod. 
Die Träger und Säulen der "Ersten" waren und sind die bekannten 
Namen, die zum Teil 3 Generationen zur Gesellschaft gehören. Viele 
Repräsentanten des Hauptvereins wurden von der 1. Schützen 
Gesellschaft gestellt und sind auch jetzt noch aktiv auf allen Ebenen. 
Die "Erste" selbst ist eine verschworene Gemeinschaft - keiner wird 
allein gelassen - das sehen und erleben wir bei jeder Feier, sei es in 
festlicher oder geselliger Runde. Frauen wie Männer bilden eine Team 
und tragen wie selbstverständlich zum Gelingen aller Aktivitäten bei. 
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Wenn es erlaubt ist in diesem Grusswort Namen zu nennen, so will 
ich 2 Schützen besonders erwähnen, das sind die beiden Willi´s. 
 
Willi Lahm ein Leben lang aktiv in der 1. Schützen Gesellschaft und 
seit 36 Jahren 1. Hauptmann sowie Willi Leifgen 27 Jahre                  
2. Hauptmann und länger noch 2. Schiessmeister im Hauptverein. 
Beide waren Regimentskönige und Willi Lahm als Sprecher der 
Hauptleute aktiv für den gesamten Verein. 
 
Allein die hier genannten Fakten zeigen, dass wir stolz und dankbar 
sein können auf die gelebte Schützentradition in der 1. Schützen 
Gesellschaft - zu der ich zum 100 jährigen Jubiläum - herzlich 
gratuliere, und hoffe, ja ich bin sicher, dass die "Erste" auch in den 
nächsten Jahrzehnten Bestand haben wird. 
Ohne die 1. Schützen Gesellschaft wäre unser Schützenwesen in Eller 
und weit darüber hinaus ärmer, deshalb gilt mein Dank allen die mit 
uns für unsere Tradition - Glaube - Sitte - Heimat - eintreten. 
 
Herzlichst euer 
 
 
 
 
 
Protektor der 1. Schützen Gesellschaft 
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Grußwort 
 
 
Liebe Mitbürger, Amazonen  
und Kameraden ! 
 
 
 
 
Freude und Stolz erfüllt mich, dass ich 56 Jahre der Gesellschaft 
angehöre. Seit 36 Jahren führe ich die 1. Schützen - Gesellschaft als 
Hauptmann. 
Waren doch schon mein Urgroßvater, Großvater und Vater echte 
Schützenbrüder. 
Leicht ist es nicht, alle Meinungen der Kameraden unter einen Hut zu 
bringen. Aussprachen und Diskussionen führen uns aber wieder zu 
Einigkeit für Glaube, Sitte Heimat. 
 
Von dieser Stelle möchte ich allen Kameraden für ihre Mitarbeit und 
Treue von Herzen danken. 
 
Euer Hauptmann 
 
 
 
 
Wilhelm Sebastian Lahm 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Amazonen und 
Kameraden,     
 
die 1. Kompanie wurde im Jahre 1903 von Mitgliedern des 1. Zuges 
gegründet und ist somit die älteste Gesellschaft des Schützenvereins 
Düsseldorf - Eller.  
 
(Nach dem Zweiten Weltkrieg war die 1. Kompanie in 1. Schützen 
Gesellschaft umbenannt worden, weil zu dieser Zeit alles militärisch 
klingende verpönt war.) 
 
Im Jahr 1903 dachte niemand daran, dass die "Erste", so wird sie in 
Eller genannt, 100 Jahre überdauern würde. 100 Jahre, mehr als ein 
Menschenalter. Eine Zeit, in der viel geschehen ist. Katastrophen, 
Elend, bittere Not, technischer Fortschritt, Wohlstand; alles hat die 
Gesellschaft überdauert. Es ist gut, dass man die schlechten Zeiten 
schnell vergessen hat. Nur so war es möglich, die Gesellschaft bis 
zum heutigen Tage zu erhalten. Der Leitgedanke der Schützen 
"Glaube, Sitte, Heimat" war stets das Ziel der 1. Gesellschaft. Durch 
Idealismus, Bürgersinn und Treue der Kameraden kann die 
Gesellschaft heute auf ihr 100jähriges Bestehen zurückblicken. 
 
Die vergangenen 100 Jahre lassen wir nachfolgend aus 
Protokollbüchern und Erinnerungen noch lebender Kameraden 
vorbeiziehen. 
 
Im Lokal "Zu den Linden", Inhaber Gerhard Nussbaum               
(später Sandten's Käth) fanden sich im Jahre 1903 folgende 
Kameraden des 1. Zuges zur Gründung der 1. Kompanie zusammen: 
Caspar Blum, Joseph Blumenroth, Casimir Engels, Peter Feldhoff, 
Paul Feldhoff, Wilhelm Hallmanns, Karl Haus, Mathias Häuser, 
Johann Hupfeld, Johann Küster, Fritz Löscher, Wilhelm Mohren, 
Gerhard Nußbaum, Franz Ponzelet, Theodor Schafhausen, Heinrich 
Schmitz, Karl Siebmann, Leopold Tilman, Johann Wadenpohl, Karl 
Wintgen, Johann Wittgen, Peter Zingsheim.  
Vom Gründungsjahr an war die 1. Gesellschaft äusserst rege am 
Schützengeschehen in Eller beteiligt. Als erster Gesellschaftsführer 
wurde Karl Siebmann gewählt. Bereits im Jahre 1904 stellte sie den  
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ersten Regimentskönig des Schützenvereins Eller, Casimir Engels,   
34 Jahre alt. Das Mitglied Johann Wittgen führte (mit kurzer Unter -

brechung von 1929-
1934) bis zum Jahre 
1952 den Schützenverein 
Eller als Chef an.  
Bis zum Jahre 1909 war 
Eller eine selbständige 
Gemeinde. Aber auch die 
Eingemeindung nach 
Düsseldorf hatte keinen 
Einfluss auf das damalige 
Vereinsleben.  
Bis zum Ersten 
Weltkrieg hielt die 
"Erste" zusammen. Die 
Mitgliederzahl wuchs 
ständig. Die Gesellschaft 
erfreute sich eines 
grossen Zuspruchs und 
trug mit ihrem 
Erscheinen wesentlich 
zur Belebung des 
Vereinswesens bei.  
Der Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges 1914, kurz 
nach dem Schützenfest, 
fügte der Gesellschaft 
grossen Schaden zu. 
Viele Kameraden kamen 
nicht mehr aus dem 
Krieg zurück. Auch das 

Vereinsleben musste eingestellt werden. Jedoch bereits im Jahre 1921 
wurde in Unterbach ein Vogelschiessen abgehalten. Der erste 
Schützenkönig war der 53 jährige Hermann Helten aus der 1. 
Gesellschaft. Hierdurch bekam die Gesellschaft wieder grossen 
Aufschwung. Im Jahre 1922 stellte sie abermals den Regimentskönig. 
Es war der Mitbegründer des Ellerer Vereins, Wilhelm Mohren. Auch  

Casimir Engels 1904 
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im Jahre 1923 stellte die Erste den König. Diesmal war es der Leiter 
des Schützenvereins Eller, Kamerad Johann Wittgen. Unter seiner 
Leitung war am 19. Juli 1902 der St. Sebastianus - Schützenverein 
Eller gegründet worden.  
Nach Abzug der französischen Besatzung im Jahre 1922 konnten die 
Feste wieder in Eller gefeiert werden. Es bildeten sich in der 
Zwischenzeit immer mehr Gesellschaften. Doch die 1. Gesellschaft 
konnte auch bis zum Zweiten Weltkrieg noch mehrere 
Regimentskönige stellen.  
Es waren: 1925 Hermann Ave, 55 Jahre; 1926 Adolf Gommes, 46 
Jahre, 1927 Josef Blumenroth, 47 Jahre; 1931 Karl Hoffmann, 36 
Jahre; 1935 Rudolf Schuch, 36 Jahre, 1939 Wilhelm Ehmann, 63 
Jahre.  
Dann kam der Zweite Weltkrieg mit seinen schrecklichen Folgen. Es 
konnte kein Schützenfest mehr gefeiert werden. Somit blieb der 
Kamerad Wilhelm Ehmanns bis zum Jahre 1948 Regimentskönig in 
Eller.  
Ein Schützenfest wurde zwar noch nicht gefeiert, jedoch fand auf dem 
Schiessstand des St. Hubertus - Schützenvereins in Vennhausen das 
Königsschiessen statt. 1949 wurde dann endlich das grosse Schützen- 
und Volksfest in Eller gefeiert. Mit den Hauptleuten Josef Hallauer 
(1931 - 1933) und Wilhelm Ehmanns (1933 - 1939) stellte die 
Gesellschaft sehr klangvolle Namen. Im Jahre 1939 wurde ein Mann 
Hauptmann, der später als Chef des Vereins sehr bekannt wurde. Es 
war kein geringerer als Willi Siebmann.  
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Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde für kurze Zeit Franz Müller 
Hauptmann und später von dem in ganz Eller bekannten " Opa" 
Mohren abgelöst. Wilhelm Ehmanns wurde Ehrenhauptmann. Auch 
dieser Weltkrieg hatte wieder grosse Lücken in der Gesellschaft 
hinterlassen. Es fanden sich zunächst einige ältere Kameraden 
zusammen, um erste Überlegungen für eine fruchtbare 
Gesellschaftsarbeit anzustellen. Ihr Einsatz war von Erfolg begleitet. 
Aus Altersgründen gab Wilhelm Mohren die Gesellschaftsführung ab 
und wurde zum Ehrenhauptmann ernannt. Max Polster übernahm die 
Führung der 1. Gesellschaft.  
 
Viele Jungschützen konnten aufgenommen werden, die sich sofort 
intensiv einsetzten. Einige von ihnen bilden heute noch den Stamm 
der Gesellschaft, darunter der Hauptmann und Ehrenmitglied Wilhelm 
Lahm und der Ehrenhauptmann Wilhelm Leifgen. Nach dem Tode des 
verdienstvollen Schützenbruders Max Polster im Jahre 1961 
übernahm Walter Hennemann die Führung. Unter seiner Leitung 
erlebte die Gesellschaft einen noch nie dagewesenen Aufschwung.  
Ausserdem hatte die Gesellschaft das Glück, mit Heinz Schmitz einen 
Vereinswirt zu haben, der die Arbeit dieses Hauptmanns überzeugend 
unterstützte.  
Ein zweiter Zug wurde gegründet, die sogenannten "Zylindermänner". 
Seit Jahren sah man in Düsseldorf - Eller wieder einmal Grenadiere 
mit Zylinder. Walter Hennemann hatte besonders guten Kontakt zu 
dem damaligen Garde - Hauptmann Hans Walter Vogt. Es wurde eine 
Freundschaft geknüpft, wodurch die Kameradschaft der beiden 
Gesellschaften eng zusammengeführt werden konnte. So werden die 
gemeinsamen Fahrten zu den Schützenfesten nach Stukenbrock  
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Im Gleichschritt 1958: Walter Hennemann, Willi Leifgen, Willi Lahm, Josef Abeln, 
Heinz Ackermann sen., Alfred Görtz, Hans Popp jun., Hans Popp sen. 

Im Gleichschritt 1968: Otto Stroecks, Karl Grundmüller, Wolfgang Haeffs, Willi 
Leifgen, Heinz-Wilhelm Schmitz, Peter Fey, Engelbert Schmidt, Wolfgang Dalüge, 
Hans Popp, Heinz Ackermann sen., Rolf Haeffs, Walter Hennemann, Hans Popp sen. 
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(Teutoburger Wald) allen unvergesslich bleiben. Viel Abwechslung 
brachten aber auch die zahlreichen anderen gemeinsamen 
Veranstaltungen in das Vereinsleben. Ob es sich um Besichtigungen 
kunstvoller Kirchen, Museen, des alten Rathauses in Düsseldorf oder 
um Vorträge bedeutender Referenten mit anschliessenden lebhaften 
Diskussionen handelte, immer wieder waren die Teilnehmer 
begeistert.  
Eine schwere Krankheit zwang den Hauptmann Walter Hennemann 
im Jahre 1967, sein Amt niederzulegen. Er wurde spontan zum 
Ehrenhauptmann ernannt. Trotz seiner Erkrankung bereitete uns sein 
Erscheinen bei Veranstaltungen und Versammlungen immer wieder 
grosse Freude. Sein Einsatz für die Belange der Gesellschaft sowie für 
den gesamten Schützenverein Eller verdient besondere Anerkennung. 
Wir werden Walter Hennemann nicht vergessen. Er starb im Juli 1977 
im Alter von 73 Jahren.  
Grosse Verdienste erwarb sich auch der Kamerad Johann Popp. Er 
war viele Jahre 1. Kassierer der 1. Schützengesellschaft. Von Beruf 
war er Finanzbeamter und somit der gegebene Mann für diesen 
Posten. Für einige Zeit war er zusätzlich noch 2. Hauptmann und 
wurde mit Walter Hennemann zusammen zum Ehrenhauptmann 
ernannt. Bei Weihnachtsfeiern der Gesellschaft verkörperte er den 
Nikolaus. Einen kinderfreundlicheren Weihnachtsmann kann man sich 
wohl kaum vorstellen. Wer ihn bei seinen Bescherungen erlebt hat, 
konnte seine Liebe zu Kindern an seinen strahlenden Augen erkennen. 
Seine grosse Lebenslust wird noch vielen in guter Erinnerung sein. 
Das Tanzbein schwang er bei jeder Gelegenheit. Trotz seiner  
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 Schützenkönig - Eller 1966 Willi Leifgen 

Schützenkönig - Eller 1980 Willi Lahm 
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schweren Krankheit füllte er den Posten des 1. Kassierers bis zu 
seinem Tode aus. Seine Tätigkeit für das Schützenwesen ging auch 
über die Gesellschaft hinaus. Er war lange Jahre 2. Kassierer im 
Hauptverein. Sein Tod im Jahre 1972 war für alle ein schmerzlicher 
Verlust.  
Wie schon erwähnt, war der Kamerad Wilhelm Lahm nach dem 
Zweiten Weltkrieg als Jungschütze der Gesellschaft beigetreten. 
Diesem treuen Schützen wurde nun das Amt des 1. Hauptmanns 
angetragen. Seine Kenntnisse über das Schützenwesen machten es 
ihm leicht, das Erbe seines Vorgängers zu meistern. Bereits sein 
Vater, der jedoch leider nicht aus dem Zweiten Weltkrieg zurückkam, 
war ebenfalls Mitglied der 1. Gesellschaft.  
 
Erwähnenswert ist besonders seine humorvolle Art, wodurch manche 
ihm übertragene Aufgabe problemlos erfüllt wird. Er führt die 
Gesellschaft, die als ausgeglichen und standfest gilt, bis zum heutigen 
Tage, also 36 Jahre, im Sinne seines Vorgängers, weiter.  
 
Um seine Verdienste besonders zu würdigen wurde er von der  
1. Schützen Gesellschaft 1997 zum Ehrenmitglied ernannt.  
Wegen der Verdienste um das Schützenwesen in und um Eller wurde 
er beim Titularfest am 28.01.2001 zum Ehrenmitglied des Regiments 
ernannt. 
 
Bei seiner Hauptmannstätigkeit wurde Willi Lahm von Willi Leifgen  
27 Jahre als 2. Hauptmann unterstützt, der  auch 33 Jahre 2. Schiess-
leiter des Regiments war. Er ist in Eller gut bekannt. Im Jahre 1966  
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wurde Wilhelm Leifgen Regimentskönig. Man nannte ihn den 
"Volkskönig". Darüber hinaus brachte er es aufgrund seiner 
Schiesskünste noch zum Bezirkskönig. Willi Leifgen stellte sich 1994 
nicht wieder zur Wahl. Er wurde zum Dank für seine Verdienste zum 
Ehrenhauptmann ernannt. Vom Regiment wurde er beim Titularfest 
am 27.01.2002 auch Ehrenmitglied.   
 
Zum neuen 2. Hauptmann wurde in der Versammlung 1994  
Rolf Haeffs gewählt.  
 
Protektor der Gesellschaft ist der Oberstadtdirektor a.D. Karl Ranz. 
Karl Grundmüller ist seit 25 Jahren Schiessmeister der Gesellschaft. 
Auch er ist stets zur Stelle, wenn es um die Belange der Schützen 
geht. Viele Jahren stellte er eigenhändig die Vögel für das 
Königsschiessen der Gesellschaft her. Solange er in Unterbach wohnte 
war der alljährliche Treff am Karnevals - Sonntag bei ihm ein muss.  
 
Die meisten Kameraden der 1. Schützengesellschaft sind langjährige 
Mitglieder.  
 
Alle Kameraden einzeln zu erwähnen, würde zu weit führen. Jedoch 
kann man von allen Kameraden sagen, dass sie im Sinne ihrer 
Vorfahren, vom ältesten bis zum jüngsten Schützen, für die 
Gesellschaft immer zur Stelle sind.  
 
 
Im Jahre 1965 verstarb unser Vereinswirt Heinz Schmitz. Seine Gattin 
Ursula führte das Lokal weiter, bis dieses im Zuge des Strassenbaus  
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1969 abgerissen werden musste. Gerne erinnern wir uns der vielen 
frohen Stunden in der "Schützenburg", in der die Bürger richtige 
Geselligkeit erleben durften. Mancher bei diesen Zusammenkünften 
entstandene Plan wurde in die Tat umgesetzt und kam dem gesamten 
Schützenverein in unserem Stadtteil zugute.  
Auch die Auftritte der "Düsseldorfer Stadtmösche" mit dem 
Kameraden Peter Fey, damals Hauskellner in der Gaststätte Schmitz, 
bleiben in guter Erinnerung. War doch damals "Klein – Eller“ die 
Hochburg der Eller - Schützen. Der zum Schützen- und Volksfest mit 
viel Liebe und Sorgfalt zusammengestellte Fahnenschmuck war 
beispielgebend für manchen anderen Strassenzug. Nach solchen 
glanzvollen Jahren in diesem schönen Vereinslokal war es für uns 
nicht leicht, ein neues Heim zu finden.  
Man einigte sich auf die altbekannte Gaststätte "Sandten´s Käth". Hier 
tagte man einige Jahre und verlegte nach der Schliessung die 
Versammlungen in die Gaststätte " Am alten Depot".  
Die Gesellschaft einigte sich dann darauf , ihre Tagungen und 
Versammlungen im Hotel - Restaurant "Haus Gumbert" abzuhalten. 
Hierzu kann man sagen, dass die Wirtsleute Wilhelm und Elisabeth 
Schröder und nach Ihnen Peter und Bärbel Apfelt uns mit fachlichem 
Rat in vielen Belangen zur Seite stehen.  
 
 
Die erste Fahne der Gesellschaft war im Zweiten Weltkrieg den 
Brandbomben zum Opfer gefallen. Aus diesem Gründe wurde im 
Jahre 1953 eine neue Fahne geweiht. Der Kunstmaler Georg Mohren,  
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ein Sohn des Mitbegründers des Schützenvereins Eller, Wilhelm 
Mohren, hat diese Fahne entworfen und auch gemalt. Die damaligen 
Fahnenpaten Peter Crombach und Frau Maria Blasberg stifteten diese 
Fahne der 1. Schützengesellschaft.  
 
Zum 75jährigen Jubiläum wurde während des Hochamtes zum 
Schützenfest am 3. Juni 1978  eine neue Fahne geweiht. Die Paten 
dieser Fahne sind Heinz Handeck und Frau Renate Daniels, die Gattin 
des langjährigen I. Chefs des Hauptvereins.  
 
Unser Protektor ist Oberstadtdirektor a.D. und Träger des St Seb 
Ehrenschildes Karl Ranz . Er ist als eifriger Förderer des Brauchtums 
bekannt.   
 
Ehrenmitglieder der Gesellschaft waren nach dem 2. Weltkrieg der 
Heimatdichter Peter Crombach, der Arzt Dr. med. Johannes Saur, 
Ehren - Chef Franz Burchartz, sowie der Ehren - Oberst Josef 
Breitmeyer.  
 
Unsere heutigen Ehrenmitglieder sind der Bäckermeister Willi Janke, 
Heinrich Handeck, Fritz Meyer und unser  Hauptmann Wilhelm 
Lahm.  
 
Aufgrund ihrer langen erfolgreichen Tätigkeiten in unserer 
Gesellschaft und weit darüber hinaus im Eller Schützenwesen sind 
Mitglieder der Gesellschaft oft ausgezeichnet worden. 
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Ausflug 1955 Heinz Breuer, Heinz Rinke, Hans D Popp, Willi 
Lahm, Fritz Uhlworm, Willi Leifgen, Heinz Ackermann verdeckt, 
Max Polster, Richard Mahan, Heinrich Blumenroth, Josef 
Blumenroth 

Froher Dienstagmorgen im Festzelt (Holz)  mit lecker Frühstück 1986 
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Besonders hervorzuheben sind die Kameraden Wilhelm Lahm und  
Wilhelm Leifgen die u.a. zu Ehrenmitgliedern im Eller 
Schützenverein ernannt worden sind. 
Der Generationwechsel in der  Gesellschaftsführung ging immer 
kontinuierlich vonstatten. So haben die "Jungschützen" von einst  und  
"neue" Alte heute Verantwortung übernommen. So ist  Rolf Haeffs 
seit 9 Jahren 2. Hauptmann und Jörg Zimmermann seit 4 Jahren 1. 
Kassierer. Beide Kameraden sind seit ihrer Jungschützenzeit in der 
Gesellschaft. Zu den "neuen" Alten zählt der 2. Kassierer Peter 
Overdick und damit das Computerzeitalter nicht zu kurz kommt ist 
sein Sohn Daniel der Verwalter und Designer unserer Internet Seite.  
Besuchen Sie uns unter:  
 

www.erste-schuetzen-gesellschaft-eller.de 
 
Die Gesellschaft hat Mitglieder, die über drei Generationen aktiv sind, 
und zwar die Familien Haeffs und Meyer. Neben einer Vielzahl von 
passiven Mitgliedern sind die aktiven Mitglieder der Gesellschaft: 
Heinz Ackermann jun. (Fahnenträger) Torsten Ackermann, Michel 
Bornhöft, Kurt Caumanns (Spieß), Dietmar Fey, Karl Grundmüller (1. 
Schiessleiter und Fahnenoffizier), Rolf Haeffs (2. Hauptmann), 
Sebastian Haeffs (2. Schriftführer), Thomas Haeffs (1. Schriftführer), 
Wolfgang Haeffs sen., Heinrich Handeck (Ehrenmitglied), David 
Held, Willi Janke (Ehrenmitglied), Willi Lahm (1. Hauptmann und 
Ehrenmitglied), Willi Leifgen (Ehrenhauptmann), Friedhelm Meyer, 
Fritz Meyer (Ehrenmitglied), Stefan Meyer, Daniel Overdick, Fabian  
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1983 zur Fahnenparade aufgestellt 

Prinzenkürung 1982: unser (heutiger) Fahneträger Heinz Ackermann 
jr., unser (heutiger) Kassierer Jörg Zimmermann mit Ehrendame
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Overdick, Gilbert Overdick, Peter Overdick (2. Kassierer), Hans 
Popp, Pascal te Poel, Karl Ranz (Protektor), Alexander Steller  und 
Jörg Zimmermann (1. Kassierer). 
 
Die Hauptereignisse im Schützenjahr sind das Titularfest, das 
Schützenfest, das Kompaniekönigsschießen und der Krönungsball. 
Weitere Ereignisse sind das Wald- und Wiesenkönigsschießen, ein     
„ Uerige“- Treffen, die Weihnachtsfeier und sonstige Veranstaltungen 
der Gesellschaft. 
 
Das Schützenjahr beginnt traditionell mit dem Titularfest im Januar. 
Nach dem Hochamt und Reunion lassen wir den Tag mit den Frauen  
im Vereinslokal Haus Gumbert mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit Kuchen zur Stärkung ausklingen. 
 
Seit Jahren treffen sich die Mitglieder der Gesellschaft zwanglos um 
den Veedelszoch in Eller anzusehen. Anschließend sitzt man noch 
gemütlich im Vereinslokal Haus Gumbert zusammen. 
 
Auf Einladung der befreundeten Gesellschaft Reserve Lierenfeld 
nehmen wir am Festumzug beim Schützenfest in Lierenfeld teil. 
 
Beim Schützen - und Volksfest in Eller nimmt die Gesellschaft an 
allen Veranstaltungen des Regiments teil. Schützenfestsonntag essen 
die Mitglieder gemeinsam im Vereinslokal zu Mittag. Am Festzug  
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Vor der Parade 1981- Willhelm Jahnke’s Pausenhof 

 Wenn´s regnet bau´n wir unser kleines Zelt sofort weiter 
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nimmt auf Gegeneinladung seit Jahren die Gesellschaft Reserve aus 
Lierenfeld teil.  
 
In den letzten Jahren wurden unsere Mitglieder Friedhelm Meyer, 
Dietmar Fey, Heinrich Handeck, Willi Janke und Heinz Ackermann  
für 25 - jährige und Karl Grundmüller für 40 - jährige Mitgliedschaft 
im Regiment geehrt und ausgezeichnet. Im  Jahr 2001 wurde  
Kurt Caumanns mit dem Hohen Bruderschaftsorden und 2002  
Jörg Zimmermann mit dem Silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnet.  
 
Die Pausen in den Festzügen am Sonntag und am Montag verbrachten 
die Mitglieder über -zig Jahre bei unserem Ehrenmitglied Willi Janke 
auf dem Hof. Mit der von vielen bedauerten Geschäftsaufgabe musste 
die Gesellschaft die Pausen zukünftig anders gestalten. 
Die Stärkungen in den Pausen bei den Umzügen am Sonntag und 
Montag wurden im Pfarrzentrum eingenommen. Traditionell spendiert  
am Sontag das Königspaar Würstchen und unser Gesellschaftsführer 
mit seiner Frau Marianne gut belegte Schnittchen am Montag zur 
Stärkung. 
 
Zum Ausklang des Schützenfestes treffen wir uns zum 
Spinnemittwoch im Vereinslokal Haus Gumbert. 
 
Beim Gesellschafts - Königsschiessen 2002 wurde auf Einladung  des 
amtierenden Königspaares Rolf und Rosi Haeffs gegrillt. Die Damen 
der Gesellschaft schossen auf Einladung der Königin einen Preisvogel 
aus. Nachdem beim  

 



66 

 
Unser Jubiläumskönigspaar 2003 Kurt und Irmgard Caumanns 

Königspaar 2002 Rolf und Rosi Haeffs 
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Königsvogel die Pfänder abgeschossen waren, wurde die Königsplatte 
aufgelegt. Neuer Gesellschafts - König 2002 / 2003 wurde Kurt 
Caumanns mit seiner Königin Irmgard. 
 
Auch die passiven Mitglieder haben wieder einen König 
ausgeschossen. Neuer König der Passiven wurde Heinrich Wenker, 
einer der passiven Mitglieder, die immer, wenn Hilfe benötigt wird, 
aktiv sind.  
Jedes Jahr wird beim Wald- und Wiesenkönigsschießen ein „grünes“ 
Königspaar ausgeschossen, dass beim nächsten  Wald- und Wiesen 
Königsschießen  Kaffe und Kuchen spendiert. Auch für andere Speis` 
und Trank ist gesorgt. Das amtierende "grüne" Königspaar sind Grete 
Ackermann und Jörg Zimmermann.  
 
Der Krönungsball der Gesellschaft ist immer am 3. Samstag im  
November, also in diesem Jahr am 15.11.2003.  
 
Der Vorstand der I. Schützengesellschaft würde sich sehr freuen, 
wenn dieser Beitrag Ihr Interesse für die Gesellschaft geweckt hat. Die 
Versammlungen finden immer am 1. Freitag im Monat im 
Vereinslokal Haus Gumbert ab 20.00 Uhr statt, es sei denn, dass eine 
Veranstaltung des Regiments oder ein Feiertag eine Verschiebung 
erfordern. 
 
Das 100 jährige Jubiläum erfüllt somit die besten Voraussetzungen für 
ein Fortbestehen der Gesellschaft. Allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern sei gedankt für ihre Mithilfe zum Wohle unserer Idee. 
Besonderer Dank gilt aber auch den Kameraden, die den Mut hatten, 
die Platte des Gesellschafts - Königsvogels abzuschiessen. Die 
Krönungsbälle der einzelnen Gesellschaften sind doch immer wieder 
Höhepunkt eines jeden Schützenjahres.  
 
Wenn die Kameraden der 1. Schützengesellschaft weiterhin so 
zusammenhalten wie in den vergangenen 100 Jahren, können wir dem 
nächsten Jubiläum ohne Bedenken entgegensehen. Das ist unser Ziel. 
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Schiesstechnisches 
 
Im folgenden sollen Informationen über das sportliche Schiessen im 
Sankt Sebastianus Schützenverein Düsseldorf - Eller vermittelt 
werden, denen einige Zeilen über das Traditionsschiessen vorangehen. 
 
Ein Wettbewerb des Traditionsschiessens wird oft durch einen 
einzigen Schuss entschieden (Königsplatte). Ferner ist die Distanz 
beim Schiessen häufig sehr unterschiedlich. Teilweise steigt bei 
Hochständen die Flugbahn oft über 45° an. Auch die Waffen sind 
manigfaltig, es gibt Bezirke, in denen noch die "Donnerbüchse" 
Kaliber 16 oder 20 (bei uns 22) vorherrschend ist. Ebenso ist das zu 
beschiessende Ziel nicht überall einheitlich. Die Beliebtheit des 
Schiessens liegt in seiner Vielseitigkeit. 
 
Neben dem traditionellen Schiessen wird bei uns in Eller vor allem 
das sportliche Schiessen besonders gepflegt und gefördert. Wir 
Sebastianer schiessen nach den Regeln des Bundes der Historische 
Deutschen Schützenbruderschaft. Nach diesen Bestimmungen werden 
u.a. Schiessdistanzen, Scheibengrösse, Waffen und dergleichen  
geregelt. Zwar war in früheren Jahren immer schon in Eller 
Vereinsschiessen durchgeführt worden, eine besondere Aktivierung 
dieser Schiessart - die eine wertvolle Ergänzung des althergebrachten 
Königsschiessens darstellt - hat in unseren Vereinen erst ab 1950 
begonnen. 
 
In den Letzten Jahren haben diese Veranstaltungen jedoch einen 
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gewaltigen Auftrieb erfahren. Es handelt sich hierbei um folgende 
Wettkämpfe: 
 1. Regimentsmeisterschaften (Luftgewehr / auf Scheibe / Flachstand) 
 
Aufgelegt Freihand 
 
drei Klassen vier Klassen 
Jungschützen Jungschützen 
Regimentsmeister Schützen 
Altersmeister Altersklasse 
 Seniorenklssse 
 
 2. Vereinsmeisterschaft (Luftgewehr / auf Sterne* / Hochstand) 
* sternförmig angebrachte Ziele - Ø 1,5 cm 
 
Jede Gesellschaft stellt eine aus fünf Schützen bestehende 
Mannschaft. Es werden jeweils fünf Schuss abgegeben. Die siegreiche 
Mannschaft erhält den Pokal, der von der Werbegemeinschaft 
Einkaufszentrum Eller gestiftet wurde. 
 
 3. Schiessen auf den Vogel (Kleinkaliber / Hochstand) 
 
Bei uns schiessen die aktiven und passiven Schützen  je einen Vogel 
aus. Der (Holz) Vogel besteht aus zwei Flügeln, Kopf, Schwanz und 
Rumpf. Wenn alle diese Teile (Pfänder) abgeschossen sind, wird eine 
(Königs)Platte auf der Stange angebracht. Wer dies Platte herunter 
schiesst ist König. 
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 4. Pokalschiessen 
Neben den vorstehend beschriebenen Schiessübungen gibt es noch 
verschiedene Formen des Pokalschiessens. 
 
Einmal kann es sich um Einzel- oder Manschaftsschiessen handeln, 
zum zweiten kommen als Ziele Scheibe oder Sterne in Betracht. Im 
Regelfall wird um Wanderpokale geschossen. 
 
Bei folgenden Pokalschiessen war die 1. Schützen Gesellschaft 
erfolgreich: ( nur die letzten 10 Jahre ) 
Karl Ranz Pokal 1995, 1997 - Heinz Höffgen Plakette 1994, 1998 - 
Willi Terbuyken Pokal 1994, 1995 - Rolf Orth Pokal 1996, 1997, 
2000 - Peter Richarz Pokal 1994, 1995 
 
 5. Bezirksschiessen 
Bei diesem Schiessen treffen sich die Schützen aus Eller , Lierenfeld, 
Vennhausen , Gerresheim, Derendorf und Flingern zu 
Vergleichswettkämpfen. 
 
 
Einzelheiten über die Ergebnisse der einzelnen Wettkämpfe sind,  -
soweit es sich noch ermitteln lies - aus den folgenden Übersichten 
ersichtlich: 
 
 
Die Gesellschafts - Königswürde errangen nach dem Kriege: 
 
 
1950 Engelbert Schmitt  
1951 Wilhelm Leifgen 
1952 Heinz Breuer 
1953 Heinz Dux 
1954 Wilhelm Leifgen 
1955 Wilhelm Lahm 
1956 Heinz Ackermann sen. 
1957 Fritz Uhlworm 
1958 Willi Siebmann 
1959 Rudolf Meurer 

1960 Max Polster 
1961 Peter Fey 
1962 Hans Popp sen. 
1963 Heinrich Dux 
1964 Karl Grundmüller 
1965 Wilhelm Lahm 
1966 Walter Hennemann 
1967 Willi Oberle 
1968 Ernst Pint 
1969 Fritz Brennecke 
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1970 Dirk Zimmermann 
1971 Dr. Johannes Saur 
1972 Hans Popp 
1973 Wilhelm Leifgen 
1974 Erich Oberle 
1975 Willi Dietz 
1976 Hans Korff 
1977 Willi Oberle 
1978 Karl Grundmüller 
1979 Manfred Fey 
1980 Peter Fey 
1981 Kurt Caumanns 
1982 Hans Popp jr. 
1983 Wolfgang Haeffs 
1984 Willi Oberle 
1985 Friedhelm Meyer 
1986 Dr. Johannes Saur 
1987 Karl Grundmüller 

1988 Udo te Poel 
1989 Johann Korff 
1990 Peter Fey 
1991 Konrad Würz 
1992 Wilhelm Leifgen 
1993 Heinrich Handeck 
1994 Heinz Ackermann jr. 
1995 Wolfgang Haeffs 
1996 Wilhelm Lahm 
1997 Karl Grundmüller 
1998 Wilhelm Leifgen 
1999 Jörg Zimmermann 
2000 Stefan Meyer  
2001 Rolf Haeffs 
2002 Kurt Caumanns 
 
 

 
 
Ausserdem errangen folgende Schützenkameraden die Regiments - 
Königswürde: 
 
1904 Casimir Engels 1925 Hermann Ave 
1905 Hermann Busch 1926 Adolf Gommes 
1906 Wilhelm Mohren 1927 Josef Blumenroth 
1910 Wilhelm Heisterbach 1931 Karl Hoffmann 
1913 Carl Winschen 1935 Rudolf Schuch 
1914 Josef Blumenroth 1939 Wilhelm Ehmanns 
1920 Hermann Helten 1966 Wilhelm Leifgen und 1.  
1922 Wilhelm Mohren Bezirkskönig aus Eller 
1923 Johann Wittgen 1980 Wilhelm Lahm 
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Regimentsmeister in den letzten 10 Jahren: Luftgewehr / Flachstand 
 
 
Aufgelegt Freihand 
 
Jungschützen 
1996 Sebastian Haeffs 2001 Daniel Overdick 
2003 Daneil Overdick 
 
Schützenklasse 
2001 Jörg Zimmermann 1997 Heinz Ackermann jr. 
 1998 Heinz Ackermann jr. 
 1999 Heinz Ackermann jr. 
 2000 Heinz Ackermann jr. 
 
Altersklasse > 45 Jahre 
 
1994 Wilhelm Leifgen 2000 Wolfgang Dalüge 
1996 Peter Richarz 
1998 Wilhelm Leifgen 
1999 Wilhelm Leifgen 
2001 Wilhelm Leifgen 
2002 Wilhelm Leifgen 
 
Seniorenklasse > 65 Jahre 
 
 1994 Wilhelm Lahm 
 1995 Wilhelm Lahm 
 1997 Wilhelm Lahm 
 1998 Wilhelm Leifgen 
 1999 Wilhelm Lahm 
 2000 Wilhelm Leifgen 
 2001 Wilhelm Leifgen 
 2002 Wilhelm Leifgen 
 2003 Wilhelm  Lahm 
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Bezirksmeister in den letzten 10 Jahren: Luftgewehr / Flachstand 
Jungschützen 
 
2001 Daniel Overdick 
 
Schützen 
1997 Heinz Ackermann jr. 
 
Altersklasse 
2001 Wolfgang Dalüge 
 
Seniorenklasse 
1993 Wilhelm Lahm 
1995 Wilhelm Lahm 
1996 Wilhelm Lahm 
1999 Wilhelm Leifgen 
2001 Wilhelm Lahm 
 
Vereinsmeisterschaft auf Sterne 
 
1992 1. Schützen Gesellschaft 
 
 
 
 
 

  
 Sportschiessen in Eller ?? 
 Scheiben - Schützen - Gesellschaft 
               Düsseldorf - Eller 
 Schießstand: Gaststätte "Zum Löwen"  
 Gumbertstr. 181 
 Info: Wolfgang Dalüge 0211 / 77 21 90 
                   www.scheiben-schuetzen-eller.de 
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Unsere Jungschützen 
 
 
"Wie die Alten sungen, so zwitschern auch die Jungen" 
Tradition bleibt ein leeres Wort, bemüht man sich nicht um die, die 
nach uns kommen. Hätte man nicht immer grossen Wert darauf gelegt, 
die Jugend an das Leben der Schützengesellschaft heranzuführen, 
wäre das kraftvolle Wirken dieser Vereinigungen unerklärbar. 
Wegen der grossen Bedeutung der Nachwuchspflege hat sich auch die 
1. Schützen Gesellschaft Düsseldorf - Eller schon frühzeitig ihrer 
jungen Kameraden angenommen. 
 
Die Gesellschaft hatte bereits 1952 einen kompletten Jungschützenzug 
( 35 Jungschützen ) Die Bemühungen unserer Gesellschaft zielten 
immer darauf ab, aus den Jungen echte Schützen zu machen. 
Höhepunkt dieser Aktivitäten ist das Jungmeisterschiessen auf den 
Vogel - nach den Bedingungen des Königsschiessens. 
Der einzige Unterschied besteht darin , dass der Sieger entsprechend 
seiner Jugend nicht König, sondern Prinz wird. 
 
In den letzten Jahren errangen folgende Jungschützen diese Würde: 
 
1997 Daniel Overdick 
1998 Pascal te Poel 
1999 Daniel Overdick 
2000 Pascal te Poel 
2001 Gilbert Overdick 
2002 David Held 
 
Pagenkönig 
 
2002 Michel Bornhöft 
 
Nach der Ermittlung des Prinzen in unserer Gesellschaft finden Zwei 
Wettbewerbe innerhalb aller 14 Schützengesellschaften aus Eller statt, 
mit dem Ziel die Jungschützenmeister ( Scheiben ) und den 
Jungschützenkönig ( Vogel ) des Regimentes festzustellen. 
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Jungschützenmeister des Regiments wurden folgende Kameraden: 
 
1952 Wilhelm Leifgen 
1953 Josef Fenger 
1957 Heinz Breuer 
1958 Fritz Uhlworm 
1967 Wolfgang Dalüge 
1968 Rolf Haeffs 
1996 Sebastian Haeffs 
 
Die Würde eines Jungschützenkönigs des Regiments errangen: 
 
1951 Wilhelm Leifgen 1969 Günter Skindelies 
1952 Engelbert Schmitt 1976 Rolf te Poel 
1967 Wolfgang Dalüge 1990 Stefan Meyer 
1968 Rolf Haeffs 1992 Thomas Haeffs 
 
Die Würde eines Schülerprinzen des Regiments errangen: 
 
1989 Thomas Haeffs 
2001 Gilbert Overdick 
 
Neben diesen internen Wettbewerben innerhalb des Regiments findet 
jährlich zum Düsseldorfer Schützen - und Volksfest auch eine 
Begegnung der Jungschützen aller Gesellschaften statt, um den Stadt-
Jungschützenkönig zu ermitteln.  
 
Unserer Gesellschaft ist es einmal gelungen diese Würde zu erringen, 
und zwar 1969 durch unseren Kameraden Rolf Haeffs. 
 
 
 
 

 
A. Bertram 

Hausmeisterservice 
& 

Dienstleistungen 
 

Tel. 0177 / 30 88 277 
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Reserviert für 
 
 

 
Wilhelm Schafhausen u.  Söhne 

 
 

Reisholzer Strasse 28 Telefon 21 90 71 
 
 

Ellerkirchstrasse 34 
 
 
 
 
 

Passives Mitglied der 1. Schützen Gesellschaft Düsseldorf - Eller 
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 Wir gedenken der Toten 
 unserer Gesellschaft, 
 die für immer 
 von uns gegangen sind. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wir haben Sie nicht vergessen 
 und werden Ihnen 
 immer ein ehrendes Andenken 
 bewahren. 
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Unser Jubiläumsjahr 2003 

 
 

11. Mai 2003  ab 11.00 Uhr Jubiläumsempfang 

 Haus Gumbert 

 

23. Mai 2003 bis Schützenfest Eller 

27. Mai 2003 

 

28.Mai 2003  ab 19.00 Uhr Spinnemittwoch * 

 "wer kütt d´r kütt" 

 Haus Gumbert 

 

09.August 2003 Königschiessen 

 Lierenfelder Schützenplatz 

 

21.September 2003 Wald - und Wiesenschiessen 

 Velen 

 

15. November 2003  19.30 Uhr Krönungsball 

 Haus Gumbert 

 

12. Dezember 2003 Nikolausfeier 

 Haus Gumbert 
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Ehrenausschuss 

Ingo  B i t t i hn  

F r i ed r i ch  van  den  Bogaa rd  

Rena te  Dan ie l s  

Hans  Dan ie l s  

Gün te r  Dünnewa ld  

Die t e r  Handwerk  

Ange l ika  Höhne r  

Eduard  Jü rgens  

Leo  Kuback i  

D ie t e r  Krüge r  

Kar l  Odenhausen  

Ro l f  Or th  

K laus  Pe lke  

Kar l  Ranz  

Gerd  R ich te r  

Norbe r t  Scheuvens  

Wal t e r  Schummer  

Jose f  von  de r  S tück  

Hans  Wal t e r  Vog t  

Waldemar  Wal  

He in r i ch  Wenker  

A lb rech t  Zupfe r  

E in  he rz l i ches  Danke  dem Ehrenausschuss  fü r  d i e  
Un te r s tü t zung .  
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           Anmeldung 
 
 
 
 
 

Hiermit erkläre ich meinen Eintritt in die 1. Schützen - Gesellschaft 
 

im Sankt Sebastianus Schützen Verein Düsseldorf - Eller, 
 

als    a k t i v e s / p a s s i v e s   Mitglied. 
 
  
Name : 
   -------------------------------------------------------------- 
Vorname : 
   -------------------------------------------------------------- 
Strasse u. Nr. : 
   -------------------------------------------------------------- 
PLZ Wohnort : 
   -------------------------------------------------------------- 
Geburtsdatum : 
   ------------------------------ 
 
 
 
          -----------------------                        ---------------------------------- 
          Datum                                            Unterschrift 
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Ein Dankeschön richte ich an alle Freunde und Gönner unseres 
Vereins für ihre großzügige Unterstützung und bitte unsere 
geschätzten Leser bei ihren Einkäufen und der Vergabe von Aufträgen 
die Inserenten zu berücksichtigen. 
 
Im Namen der 1. Schützen - Gesellschaft 
 
 
 
Wilhelm Lahm 
(1. Hauptmann) 
 

 
 
 

Inserentenverzeichnis 
 

  Seite 
 
Augusta Apotheke Apotheke 47 
Bach Bauunternehmung   8 
Bertram Dienstleistungen 79 
Bisges Haarmoden 51 
Bittihn Polstermöbelaufbereitung 48 
Breitmeyer Zaunbau 36 
Broich Bauunternehmen 36 
Bültmann Haus-Service 16 
DSV Klubhaus Gaststätte 26 
en de Hött Gaststätte 53 
en de Möhl Gaststätte 55 
Fehrenbach EP: 90 
Floristik Studio Blumen 63 
Franz Ratte Gaststätte / Restaurant 65 
Gottwald Kranbau 89 
Hannappel Blumen 61 
Haus Gumbert Hotel / Restaurant 12 
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  Seite 
 
Hess Gaststätte 14 
Holländisches Haus Gaststätte 46 
KAHAGE Autohandel 2 / 32 
Korte Fahrschule 46 
Kreuzer Friseur Salon 59 
Lahm Einrahmungen 38 
Marmor Kemmann Stein - Bildhauerbetrieb 20 
Meinke Fischhandel 42 
Merks Blumen 57 
Palm Sanitäre Installation 48 
Peters Büro- und Telekommunikation 16 
Pfeiffer Kunsthaus   7 
Reitpark Eller Reitschule   6 
Schafhausen Bestattungen 80 
Scheuvens Bestattungen 82 
Schlösser Brauerei 38 
Schlosshof Eller Eier / Gemüse 20 
Schneider Parfüm / Kosmetik 72 
Schoiber Fleisch - und Wurstmarkt 28 
Schütte Glas - und Reinigungsservice 16 
Schwaiger Schuhorthopädie 28 
Schymura Estriche 14 
Spies Schuhhaus 34 
SSG - Eller Sportschiessen 77  
Stadt Sparkasse Düsseldorf Sparkasse   4 
Steil Spedition 10 
van der Porten Foto, Video 73 
von der Heydt Bestattungen 80 
Weiland Blumenhaus 34 
Witting Kutschenbetrieb 88 
zum Löwen Gaststätte 49 
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